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Wegen des Thurgews hat herr Landtvogt [Wolf-
gang] Wirz der hochen grichten halber Jedem
der Zehen ortten [d.h. den VII im Thurgau
reg. Orten - VIII Alte Orte ausg. BE - sowie
den am Hochgericht teilhabenden Orten BE,
FR und SO] usser gegeben2  17 R 12 ss 6 d

Wegen der Nideren grichten [=Gerichtsherr-
schaften] sindt die 7 ortt dem Landtvogt
ussen schuldig bliben, das es Jedem Zuebe-
zallen versprochen  30 R  4 ss 3 d

Wegen des Rheinthals hat H: Landtvogt [Leo-
pold] Fehr [=Feer] Jederm [der VIII] ortt
[ZH, LU, UR, SZ, UW, ZG, GL, AP] gegeben.  29 R.  3 bz. 3 kr.

Wegen des Sargansserslandts [=Grafschaft Sar-
gans] hat der H: Landtvogt [Hans Jakob] Ym-
lig [=Imlig] Jedem der 7 ortten [VIII Alte
Orte ausg. BE] gegeben oder soll geben 158 lb.  8 ss
Jst noch nit alles eingezogen".

"Jarrechnung 1653"

1) s. EA VI 1, 192 (Nr. 103). Stadt und Amt Zug selbst auch eines der mit-
regierenden Orte war dabei nicht durch Beat II. Zurlauben vertreten.

2) Dieser Abschnitt ist mit dem nächstfolgenden mit einer Klammer verbun-
den.

Dorsualnotitz vom Zuger Stadt- und Amtsrat, Beat II. Zurlauben
AH 137, 351
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[16]46 Februar 20., [Kloster] Frauenthal                          A

SCHREIBEN VON ÄBTISSIN [MARIA] KATHARINA [III. LETTER] AN
[DEN] SECKELMEISTER [DER STADT ZUG], KASPAR LETTER1, ZUG

"Dess [Boten des Klosters Frauenthal] heinj beütlers [=Bütler] leste
Rechnung so der Herr Brueder [- Kaspar Letter war allerdings bloss
ein Vetter der Äbtissin -] gesterdt mit im hat heim gnomen, hab ich
mich darüber besindt, dz dem Gotshuss in dem bernetbiet [- es ging
um die Streitigkeiten des Klosters mit seinen Lehensleuten in Nie-
derhallwil, das in der Grafschaft Lenzburg, einer Landvogtei Berns,

lag -]2 nüt ist ingrechnet worden, müest allso dem Gotshuss den kos-
ten an ihm selbert haben, und an dem heinj verlüren, ich kanss der-
wegen nit annemen, ihr wellent eüch auch darüber bedenckhen, und
darvon mit H. Vetern [alt] Amman [und derzeitigen Zuger Stadt- und
Amtsrat, Beat II.] Zurlauben [dem Vertreter der Stadt Zug, welche in
Frauenthal die Kastvogtei innehatte] Reden.
Darmit Gotes obsorg durch Maria heilligester Fürbit empfellende ...



PS . Weyl der Heinj bey unss in dienst gsein darvon und zue gangen,
hab ich nie gseit dz ich im nüt darvon geben welle , alss wie er ges-
tert gredt hat " .

1 ) In der Adresse fälschlich als alt Seckeimeister bezeichnet.
2 ) s . etwa Zurlaubiana AH 129/73

Original , mit Siegel - AH 137 , 352
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